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Buchdruckerei der „Th. Oſtddeutſchen Sta.” Thorn. 


A, Schulnachrichten. 


Die mannigfachen Unzuträglichkeiten, welche während des Schuljahres 1885/86 durch Vakanzen, 
Erkrankungen und die dadurch notwendig gewordenen Vertretungen entſtanden waren, ſchienen beſeitigt zu 
ſein, als zu Oſtern der Unterricht mit vollzähligem Lehrerperſonal begann. Doch währte dieſer erfreuliche 
Zuſtand leider nur kurze Zeit. 

Am 16. Auguſt gingen auf Veranlaſſung des Herrn Handelsminiſters die Herren Klink und Stach 
nach Berlin, um dort einen 6wöchentlichen Kurſus im Zeichnen nach der Jeſſenſchen Methode durchzu— 
machen. Ihre Vertretung wurde durch die geprüften Lehrerinnen Frl. Roſa Feilchenfeld und Elſe 
Oloff bewirkt. — Am 1. September erhielt Herr Rogozinski wegen eines Kehlkopfleidens Urlaub auf 
unbeſtimmte Zeit. Dieſer Urlaub mußte, da eine vollſtändige Beſeitigung des Übels nicht erreicht wurde, 
vor kurzem bis zum 1. Juli er. verlängert werden. Die Vertretung des Herrn R ogozinski übernahm 
die gepr. Lehrerin Frl. Marie Ka uffmanu, welche bis zum 20. Februar in dieſer Stellung verblieb 
und dann durch Frl. Feilchenfeld erſetzt wurde. — Am 1. October wurde Herr Mallach, Ordinarius 
von E. Vb, an die Mädchen-Elementarſchule verſetzt und deſſen vakante Stelle von da an durch Frl. O lv ff 
verwaltet; doch wurde der letzteren das Ordinariat von IVb, Herrn Klink das von Vb übertragen, in 
Ausführung des von der Schuldeputation aufgeſtellten Grundsatzes, daß an der Unterklaſſe möglichſt männ⸗ 
liche Lehrkräfte zu beſchäftigen ſind. Herrn Mallach zollt die Schule gern die Anerkennung, daß er ſein 
Amt mit Freudigkeit und Pflichttreue verwaltet und ſich durch ſein beſcheidenes, geſetztes Weſen die Zuneigung 
und Achtung ſeiner Kollegen erworben hat. Da die Wahl ſeines Nachfolgers bereits erfolgt iſt, wird ſeine 
Stelle hoffentlich bald nach Oſtern wieder beſetzt werden. — Vom 2. November an war Herr Peterſon 12, 
vom 12. November an Herr Appel 14 Schultage durch Krankheit behindert, und wurden dieſelben durch 
die anderen Lehrer vertreten. — Vom 3. bis 13. Jamar mußte Herr Chill, vom 15. Januar bis 
13. Februar Herr Dreyer wegen Erkrankungen in ihren Familien der Schule fern bleiben; vom 14. Februar 
an mußte Herr Stach wegen Krankheit 6 Tage fehlen. Der Vertretung der drei genannten Herren unter— 
zog fih Frl. Feilchenfeld, für Herrn Dreyer jedoch in der Weiſe, daß dieſelbe die Klaſſe M. Va, 
Herr v. Jakubowski die Klaſſe Mle übernahm. — Den genannten drei Damen ſpricht die Schule für 
ihre Bereitwilligkeit, ihren Pflichteifer und ihre erfreulichen Leiſtungen hierdurch den beſten Dank aus. — 
Alle übrigen Erkrankungen von Lehrern ſowie einige notwendige Beurlaubungen bewegten ſich in den Grenzen 
von 1 bis 4 Tagen. 

Die Ordinariate an der Elementarſchule waren am Schluſſe des Schuljahres, wie folgt, beſetzt: 
Pyttlik I, Jattkowski Wa, Bator IIb, Frl. Feilchenfeld (für Rogozinski) Wa, 
Zulawski IIIb, Chill IVa, Frl. O lo ff (Stelle vakant) IVb, Stach Va, Klink Vb. 

Der befriedigende Geſundheitszuſtand der Schüler wurde nur zeitweiſe in einigen unteren Klaſſen 
durch Erkrankungen an den Maſern beeinträchtigt. — Der Tod entriß der Mittelſchule die Schüler Paul 
Neuber, der Elementarſchule die Schüler Ludwig Hoffmann, Anton Senski, Arthur 
Szatkowski, Oskar Waltersdorf, Franz Ruszkiewiez und Anton Bociniewsti. 


— 
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Die ſeit Oftern 1883 vorhandene Überfüllung der vierten und fünften Klaſſen der Mittelſchule 


dauert fort. 

Das Schuljahr begann am 29. April, die Sommerferien am 3. Juli, die Herbſtferien am 29. Sep⸗ 
tember. Letztere wurden diesmal um ½ Woche gekürzt, da die Oſterferien Y, Woche länger gedauert hatten. 

Um entſtandene Zweifel über die Dauer der Ferien an beiden Schulen zu beſeitigen, wurde Dicje 
Angelegenheit der ſtädt. Schuldeputation behufs Regelung unterbreitet, welche dem Unterzeichneten mitteilte, 
daß die Königliche Regierung durch Reſeript vom 9. Juni 1886 genehmigt habe, daß die Ferien der 
Mittelſchule „in dieſelbe Zeit gelegt werden, in welche die Ferien des Gymnaſiums und der höh. Mädchen— 
ſchule fallen, und daß ſie auch von gleicher Dauer ſind, wie die Ferien der genannten Schulen;“ dieſelbe 
hohe Behörde aber, unter Ablehnung einer ſeitens einer Anzahl hieſiger Elementarſchullehrer an ſie gerich— 
teten Petition, beſtimmt habe, daß die Ferien der Elementarſchulen entſprechend der Verfügung der Königl. 
Regierung vom 13. Januar 1883, in der Weiſe zu regeln ſeien, daß auf die Sommer und Herbſtferien im 
ganzen 6 Wochen kommen, die Ferien zu Weihnachten vom 23. Dezember bis 2. Januar excl., zu Oſtern 
vom Mittwoch der Charwoche bis zum Donnerſtag nach Oſtern excl, zu Pfingſten vom Sonnabend vor 
Pfingſten bis zum Donnerſtag nach dem Feſte excl. dauern. 


Am 27. Auguſt wurde der Turnunterricht durch Herrn Edler, Oberlehrer an 


Berlin, im Auftrage des Herrn Miniſters der geiſtl. pp. Angelegenheiten inſpiciert. 
in Culmſee am 31. Auguſt abgehaltenen Kreislehrerkonferenz beteiligten ſich alle Lehrer 


der Central 


Turnanſtalt in 

An der 
der Elementarſchule und einige Lehrer der Mittelſchule. 

Die Reviſion beider Schulen durch den Königl. K 
den Tagen vom 7. bis 10. Februar ſtatt. 

Das gemeinſchaftliche Schulfeſt wurde am 10. Juni im Ziegeleipark gefeiert. 
Sedantage und dem Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers hielten die Herren Zu ha w ski reſp. Chill. 
Am Abende des für die ganze deutſche Nation ewig denkwürdigen Freudentages, an welchem unſer viel⸗ 
geliebter Kaiſer ſein 90. Lebensjahr vollendete, wurde das Schulgebäude illuminiert. 

Für die vom Koppernikusverein der Schule zugewieſene Summe von 9 M wurden 11 Exemplare 
von Schillers Gedichten, mit welchen 7 reſp. 4 würdige Schüler der Mittel- und Elementarſchule be— 
ſchenkt wurden, ſowie 9 Exemplare von „Götz von Berlichingen“ in der Schulausgabe von Hentſchel 
und Linke angeſchafft. — Frau Bertha Ehrlich machte der Schule 2 große Kupferſtiche von Jahn 
und Maßmann zum Geſchenk, welche zur Ausſchmückung des Turnſales verwandt wurden. 

Die ſtädtiſche fakultative gewerbliche Fortbildungsſchule erfreute ſich auch im vergangenen Jahre einer gedeihlichen 
Entwickelung. — Am 28. September wurde dieſelbe von Sr. Excellenz dem Staatsminiſter Herrn v. Bötticher in Begleitung 
der Herren Oberpräſident v. Eruſthauſen, Regierungspräſident v. Maſſenbach, Geh. Ober-Regierungsrat Lohmann, 
Landrat Krahmer und Bürgermeiſter Bender einer Beſichtigung unterworfen. Der Herr Miniſter erwies dem Unter 
zeichneten die Ehre, ihm ſeine Anerkennung für die erfreulichen Leiſtungen der Schule auszuſprechen. - Die ſchon bei 
Gelegenheit dieſes hohen Beſuches geplante Errichtung einer ſtaatlichen obligatoriſchen Fortbildungsſchule kam am 14. Februar 
zur Ausführung, und wurden die Klaſſen der bisherigen Schule mit der letzteren verſchmolzen. Der Unterzeichnete verzichtete 


auf die Leitung der neuen Schule. 


reisſchulinſpektor Herrn S chröter fand an 


— Die Feſtrede am 


B. Lehrplan. 


Der Lehrplan der Mittelſchule wurde auf Veranlaſſung der Schuldeputation im Laufe des ver- 
gangenen Winters einer eingehenden Reviſion unterworfen, und wird derſelbe, nach erfolgter Genehmigung, 
durch die Königliche Regierung, durch den Druck vervielfältigt werden. 


C. Verteilung der Stunden in der Mittelſchule 


Lehrer. 


1. Rektor 


Lindenblatt. 


2. Konrektor 


Ottmann. 


3. Hirsch. 


4, Grumwald. 


5. Appel. 


6. Hoppe. 


7. Dreyer. 


8. Beichenl. 
Peterson 


9. Semral. 


10. Sieg. 


11. J. Jakl- 

bowski. 
12, Moritz. 
Dargatz. 
14. Marks. 


15. Pyttlik. 
16. Bator. 


17. Zulawski. 
18. (hill. 


19. Stach. 


Die ad 15 


Ta. 


3 Geom. 


4 Deutſch. 


2 Phyſik. 


2 Geſch. 
2 Geogr, 


2 


5 Franzöſ. 


J Rechnen. 


1 Chemie. 
2 Naturb. 


2 Zeichnen. 2 


Ib. 


2 Religion. 


w 
4 Deutch. 


3 Geom. 
1 Chemie, 


5 Franzöſ. 


2 Geſch. 
2 Geogr. 


2 Naturb. 


3 Rechnen. 


2 Phyſik. 


Ila. IIb. 


2 Geom. 


5 Franzöſ. |5 Franz. 
3 Rechnen. 
2 Naturb. 


2 Religion. 


— al 
4 Deutſch. |4 Did. 


2 Geſch. 
2 Geogr 


2Naturb. 


Zeichnen. 2 Zeichnen. [2 Zeichn. 


2 Geogr. 


3 Rechn. 
2 Geom, 


2 Geſang. 


2 Phyſik 


— 0 


2 Geſch. 
Schreib. 


2 Schr. 


2 2 Poluiſch. 


2 Phyſik. 


IIIa. 


2 Relig. 
í 


2 Geſch. 
2 Geogr. 


2 Zeichn. 
5 Franz. 


4 Rechn. 


2 Religion, kathol. 


— — — u 9 > M 


2 Schrb. 


ə 


un L Quartal 1887. 


; Deutich. 


2 
2 Naturb. 


2 Geom. 


19 genannten Herren find Lehrer an der Elementarſchule. 
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D. Frequenz der Schulen. 
a. Mlittelſchule. 


Am 11. Mai 1886. 


Klaſſe. ev. kath. moſ. Sa. len. 
la 15 2 | 18| 8 
Ib 26 } 2 331 9% 
IIa 35 l 17 9 
IIb 35 10 5 48 | 10 
IIIa. 33 6 6! 45! 6 
IIb, 27 16 1 44 51, 
He, 34 11 2 47 7 
— . . | 
IVa. 44 15 3 62 5½ 
. —eH2 
IVb. 45 12 5 62 4 
Va 35 14 4 53 3 
vi 35 15 1 51 l 
Z— CAI A Pr | i E 
Via 24 10 Ww las! 
ER pp o ET 
VIb, 24 10 41 4 
410 133 35 578 73½ 


* 18 Lehrerſöhne. 


b. Elementarſchule. 


Am 11. Mai 1886. 
Klaſſe. ev. kath. moſ. Sa. 


I 30 27 = 57 
IIa. 24 5 2 61 
b. 29 25 — 54 
Illa, 20 33 53 
l Ul. š 20 105 š 55 
IVa. 18 33 Po, 51 
IVb 15 E 
Va i 11 0 — 1223 
Vb 18 25 er 41 
„„ eS ES A 
185 276 |a2 463 


Am 15. März 


ev. kath. | moſ. Sa. 


* 18 Lehrerſöhne. 


1887. 


10 


—1 


| Mittelſchule. Elementarſchule. 


i ] 5 ü 386 555 412 
Schülerbeſtand am 15. März 1886 5 | a | 5 
Zu Oſtern 1886 abgegangen : [ 2 

| 484 | 383 
Im Laufe des Schuljahres aufgenommen ; 144 171 


y 3/87 628 554 
Brutto⸗Frequenz 1886/87 - : - š š - : - $ | ) ) 


fe des Schuljahres ; 83 6 
Im Laufe des Schuljahres abgegangen š 33 116 
Beftand am 15. März 1887 . - ë ° Š : ° | 545 | 438 

— A 


E. Ordnung der öffentlichen Prüfung 
am Freitag, den 1. April 1887. 


Zeit. ſaleſſe Gegenſtand. | Lehrer. 
825—845 | VIb. Deutſch. | Marks. 
845—95 VIa. Rechnen. Dargatz. 

Í 95—925 Vb. Deutjch. Moritz. 
925—945 i Va. Rechnen. v. Jakubowski. 
948.— 105 IVb. IVa. Religion. Semrau. 

105— 1030 IIIc. i Deutſch. Dreyer. 
1080—1055 IIIb. Franzöſiſch. Hoppe. 
1055—1120 IIIa. Religion. Appel. 
1120—1145 IIb. Geometrie. Sieg. 

1 T 5—1210 IIa. Naturbeſchreibung. Hirſch. 
1210 — 1235 Ib. Rechnen. Hoppe. 
1235 —1 Ta, Geſchichte Gruhnwald. 


Nach Prüfung jeder Klaſſe Deklamation; um 105, 1120 und 1 Uhr Geſang. 


— T 


ie Aufnahme erfolgt am Freitag und Son naben d, den 15. und 16. April von 9—12 
Uhr im Zimmer Nr. 11, für die Elementarſchule auch bereits am 14. April von 9—12 Uhr im 2 
zimmer des Rektors (Nr. 8). 
Anfänger haben den Geburts- und Impfſchein und, wenn ſie evangeliſcher Confeſſion ſind, den 
Taufſchein, Schüler, welche aus anderen Schulen kommen, ein Abgangszeugnis und, wenn ſie vor 1875 
geboren ſind, den Nachweis über die erfolgte Wiederimpfung vorzulegen. 
Thorn, im März 1887. 
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as neue Schuljahr beginnt für die Mittelſchule am 18., für die Elementarſchule am 14. April. 


Lindenblatt. 
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Men aufgeſtellt 1887. 


Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
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Einleitung. 


e 


I. Zahl der Klaſſen. 


1. Die Schule hat 7 aufſteigende Klaſſen: VI, V, IV, III, II, Ib, la. 

Die Klaſſen VI, V, IV, II ſind in je 2, die Klaſſe III in 3 Parallelklaſſen geteilt. 

2. Die Errichtung einer achten aufſteigenden Klaſſe und die Einführung einer zweiten fremden 
Sprache (Engliſch) in den Lehrplan, um die Schüler ſo weit zu fördern, daß ſie die Prüfung für den ein— 
jährig-freiwilligen Dienſt abzulegen imſtande ſind, wird angeſtrebt. 


II. Erläuterungen zu den Abweichungen von den Allgemeinen Beſtimmungen. 
a. in der Stundenzahl. 

3. In den Klaſſen V und IV ijt je eine Stunde im Deutſchen zugelegt, weil die gemiſcht— 
ſprachigen Verhältniſſe dies erfordern. Sowohl im Leſen als auch beſonders in der Orthographie wird, 
trotz dieſer Mehrſtunde, das Penſum nur mit Mühe bewältigt, zumal dieſe Klaſſen ſchon ſeit mehreren 
Jahren überfüllt ſind. 

4. Die VI. und die III. Klaſſe haben je 1 Rechenſtunde mehr, als die Allgemeinen Beſtim— 
mungen vorſchreiben. Die Erfahrung hat gelehrt, daß die Penſen beider Klaſſen — Zahlenraum von 1 bis 
100 reſp. die geſamte Bruchrechnung, ſowohl mit gemeinen als auch mit Deeimalbrüchen — ohne dieſe 
Mehrſtunde nicht erfolgreich durchgearbeitet werden können. 

5. Die Mehrſtunde in der Geometrie in Klaſſe II wird dadurch begründet, daß dieſe Klaſſe 
ungefähr das Penſum der Quarta eines Gymnaſiums durchzunehmen hat, die Schüler aber durchſchnittlich 
1 Jahr jünger find, als dort, bei der geringeren geiſtigen Reife derſelben alſo mehr Zeit zur Durcharbeitung 
des Penſums erforderlich iſt. 

6. Wenn in der „Verteilung der Stunden“ die 2 für die IV. Klaſſe in der „Überſicht“ der 
Allgemeinen Beſtimmungen angeſetzten Zeichenſtunden fehlen, ſo iſt dies nur eine ſcheinbare Abweichung, da 
nach dem „Lehrplane“ der Allgemeinen Beſtimmungen ſelbſt der Zeichenunterricht erſt in der III. Klaſſe 
beginnt. 

7. In der VI. Klaſſe hat ſich 1 Geſangſtunde (ſtatt 2) als ausreichend erwieſen. 

8. Turnen für die VI. und V. Klaſſe iſt auch in dem bisherigen Lehrplane nicht angeſetzt 
geweſen — ähnlich wie die Schüler der 2. und 3. Klaſſe der Vorſchule eines Gymnaſiums kein Turnen 
haben. — Daß die IV. Klaſſe nur 1 Turnſtunde hat, liegt in den hieſigen Verhältniſſen (Mitbenutzung des 
Turnſaales und Turnplatzes ſeitens des Königlichen Gymnaſiums); auch reicht die 1 Stunde vollſtändig aus. 

b. in der Stoffverteilung. 

9. In der Geographie und Geſchichte iſt der nationale Geſichtspunkt in den Vordergrund 
geſtellt. Es wird daher von der Heimat reſp. Provinz ausgegangen, dann der preußiſche Staat und Deutſch— 
land behandelt und zuletzt zu den anderen Ländern reſp. Erdteilen übergegangen. 

Erfahrungsmäßig verläßt eine nicht unbedeutende Zahl von Schülern die Schule ſchon nach 
Abſolvierung der II. Klaſſe. Dieſe würden, wenn der Stoff nach den Allgemeinen Beſtimmungen verteilt 
bliebe, ins Leben übergehen, ohne eine eingehendere Kenntnis von ihrem engeren und weiteren Vaterlande 
erlangt zu haben. 
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III. Anderweitige Bemerkungen. 

10. In der evangeliſchen Religion find die Klaſſen Ib und la kombiniert. Der Kurſus 
iſt 2jährig. 

11. In der katholiſchen Religion ſind, der Geſamtſchülerzahl entſprechend, 3 Stufen vorhanden, 
deren unterſte die Klaſſen VI und V, die mittlere die beiden Klaſſen IV, die obere die Klaſſen III 
bis J umfaßt. 

Der Kurſus der Oberſtufe iſt 3jährig. — Sobald ſich die Notwendigkeit einer 4. Stufe heraus⸗ 
ſtellt, wird dieſe eingerichtet werden. 

12. Damit im Geſangunterricht die Lehrer der folgenden Klaſſen imſtande ſind, auf die Penſen 
der vorhergehenden Klaſſen zurückzugreifen, wird für jede Stufe eine feſtbegrenzte Anzahl von Choral- und 
Volksmelodieen vorgeſchrieben. Die Auswahl anderer, beſonders in den oberen Klaſſen einzuübender Lieder 
bleibt dem Ermeſſen des Lehrers überlaſſen. 

13. Die Klaſſen II, Ib, Ia find im Geſange kombiniert. 

14. Für die Klaſſe Ja ſind in den übrigen Gegenſtänden die Penſen der Allgemeinen Beſtim— 
mungen entſprechend ergänzt und erweitert. 

15. Daß in jeder folgenden Klaſſe das Penſum der vorhergehenden Klaſſe zu wiederholen iſt 
gilt als ſelbſtverſtändlich. 

16. Alle Auseinanderſetzungen über die methodiſche Behandlung der Unterrichtsſtoffe find 
abſichtlich vermieden. 
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Verzeichnis der in den Händen der Schüler befindlichen Schulbücher. 


> a Klaſſe 
2 Citel, Tas | 18 PEE E VI 
.Die Bibel A REEL l 1 1 
2. | Woike— Triebel, Bibliſche Siftorien Pai 1 l 1 1 
3. | Hentjchel und Lindenblatt, Lern- und Merkſtoffe 
für den evangeliſchen Religionsunterricht l 1 l l l l 
4. Schuſter, Biblische Geſchichten l 1 1 1 l l 
5, | Katechismus für das Bistum Kulm ] 1 l l 1 
6. | Kewitſch, Katholische Kirchenlieder 4 l 1 1 1 1 
7. | Dietlein, Deutſche Fibel, Ausgabe K.. l 
8. | Lüben und Nace, Leſebuch II—VI (fiehe Nr. 15) | VI VI V iv HI II 
9. Pflüger, Rechenhefte Il. ] wi VIV V IV 11 II I 
10. | Kajetig, Rechenheft VU (Algebra) . 1 
11. | Rambly, Planimetrie .. A 1 1 1 
12. Plötz, Elementarbuch der Fanon Sprache 1 l l 
13. Plötz, Schulgrammatik l 1 1 
14. | Plöß, Lectures choisies 1 1 
15. Lüben, Ergebnifje des gramm. Unterrichts B 1 1 ] 1 l 
16. | Hüttmann, Saftram und Marten, Weltkunde. 1 1 1 1 
17, Bee Geſchichtsbilder . 1 1 1 1 
18. | Lange, Volksſchul-Atlas Z 1 1 1 l 
19. | Sendpiel, Kleiner Geichicht3-Atlas . vile 1 1 
20. | Tromnau, Heimatskunde der Provinz Weſtpreußen 2 l 
21. Odenwald, Liederſammlung I, I . .. Ii lI lI "I I I 
A ih; << q Q re l 1 1 


23. | Henze, Schreibhefte 


Sebrplan. 
Derteilung der Stunden, 
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e À |. DdDoöchentliche Stundenzahl. 


1. | Religion . . ER oe IA re | 2 2 2 2 3 3 3 
2. | Deutſch HÄTTE EN RER A 4 4 4 6 10 10 12 
3. J Scheiben ee een e 2 2 3 3 
4, Nechnen 3 3 5 4 5 5 6 
5 Geometrie 3 3 3 2 
6. | Naturbeſchreibung 2 2 2 2 
7. | Phyſik 2 f 2 
8. Chemie l 
9. | Geographie 2 2 2 2 2 
10. | Geſchichte 2 2 2 2 
11. Franzöſiſch 5 5 5 5 
12.] Zeichnen 2 2 2 2 
13. Geſang 2 2 2 2 2 2 1 
14. | Turnen 2 2 2 1 
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ln Qe kta panmi 
a. Evangeliſch. 


A. Bibliſche Geſchichte. 
Klaſſe VI. 
Altes Geftament. 1. Die Schöpfung. 2. Das Paradies. 3. Der Sündenfall. 4. Kain und 
Abel. 5. Abraham und Lot. 6. Abrahams Prüfung. 7. Joſeph und ſeine Brüder. 8. Moſes' Geburt 
und Jugend. 9. David und Goliath. 
Neues Belament. 1. Die Geburt des Heilandes. 2. Die Weiſen aus dem Morgenlande. 
3. Der 12jährige Jeſus im Tempel. 4. Die Hochzeit zu Kana. 5. Des Petrus Fiſchzug pp. 6. Jeſus 
ſtillet den Sturm pp. 7. Speiſung der 5000 Mann. Petrus auf dem Meere. 8. Jeſus der Kinderfreund. 
9. Jeſus auf Golgatha. 10. Die Auferſtehung des Herrn. 11. Die Himmelfahrt. 
Klaſſe V. 
Altes Teftament. 1. Die Sündflut. 2. Abrahams Glaube. 3. Gericht über Sodom und 
Gomorra. 4. Iſaaks Heirat. 5. Iſaaks Söhne. 6. Jakobs Flucht. 7. Jakobs Heimkehr. 8. Joſeph im 
Gefängnis. 9. Joſephs Erhebung. 10. 11. Erſte und zweite Reiſe der Brüder Joſephs nach Agypten. 
12. Das Haus Jakobs zieht nach Agypten. Jakobs und Joſephs letzte Lebensjahre. 13. Moſes' Berufung. 
14. Der Auszug Israels aus Agypten. 15. Gott verſorgt Israel mit Speiſe und Trank. 
Neues Teſtament. 1. Johannes des Täufers Geburt. 2. Jeſu Darſtellung im Tempel. 
3. Johannes der Täufer. Jeſu Taufe. 4. Der Hauptmann zu Kapernaum. Der Jüngling zu Nain. 
5. Jeſus in Gethſemane. 6. Die Gefangennehmung. 7. Petrus’ Verleugnung. Judas’ Ende. 8. Jeſus 
vor Pilatus und Herodes. 9. Das Begräbnis des Herrn. 
Klaſſe IV. 
$ Altes Teftament. 1. Die Geſetzgebung. 2. Die Abgötterei des Volkes pp. 3. Die Kund⸗ 
ſchafter. 4. Moſes Ende. 5. Joſua. 6. Ruth. 7. Eli und Samuel. 8. Saul wird König über Israel. 
9. Saul wird verworfen und David zum Könige geſalbt. 10. Davids Freundſchaft mit Jonathan. 
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11. Davids Flucht und Sauls Ende. 12. Davids Herrſchaft, Fall und Reue. 13. Abſalom. 14. Der 
König Salomo. 15. Der Prophet Elias. 16. Der Prophet Eliſa heilt den Ausſatz Naemans. 17. Unter⸗ 
gang der Königreiche Israel und Juda. 

Neues Teſtament. 1. Die Verſuchung. 2. Der Gichtbrüchige und die Sünderin. 3. Der Tod 


Johannes des Täufers. 4. Das kananäiſche Weib. Der Taubſtumme. 5. Des Petrus Glaube und die 
Verklärung Jeſu. 6. Vom Schalksknecht. 7. Der barmherzige Samariter. Maria und Martha. 8. Der 
verlorne Sohn. 9 Der reiche Mann und der arme Lazarus. 10. Die Auferweckung des Lazarus. 11. Die 
10 Ausſätzigen. Der Phariſäer und der Zöllner. Zachäus. 12. Die Salbung Jeſu. Einzug in Jeruſalem. 
13. Das Fußwaſchen. Die Einſetzung des heiligen Abendmahls. 14. Jeſus vor dem hohen Rate. 15. Die 
Verurteilung Jeſu. 16. Die Jünger auf dem Wege nach Emmaus. 17. Der Auferſtandene bei den Jüngern 
in Jeruſalem und in Galiläa. 

In der VI. bis IV. Klaſſe werden geeignete bildliche Darſtellungen benutzt. 

In den 3 oberen Klaſſen Wiederholung der bibliſchen Geſchichten und Erweiterung und Ergän— 
zung derſelben durch Hinzunahme des Lehrinhaltes der heiligen Schrift, beſonders bei Gelegenheit des 


Bibelleſens. B. gibelleſ 
. Bibellefen. 


Klaſſe III. 
Ausgewählte Perikopen: 
1. Das Evangelium des 1. Adventsſonntages. Matth. 21. 
2. Das Evangelium des 1. Weihnachtsfeiertages. Luc. 2. In Verbindung damit, was in Luc. 
1 und 2 von der Verkündigung der Geburt Johannis und Chrifti, von der Geburt Johannes des Täufers 
und von Jeſu Darſtellung im Tempel enthalten iſt. 

3. Das Evangelium des 1. Sonntages nach Epiphanias. Luc. 2. 

4. Reminiscere. Matth. 15. Vom kananäiſchen Weibe. 

5. Lätare. Speiſung der 5000 Mann. Joh. 6. 

6. Aus der Paſſionsgeſchichte: Die Salbung; der Einzug in Jeruſalem; das Fußwaſchen; das 
heilige Abendmahl; Jeſus in Gethſemane; die Gefangennehmung; Jeſus vor dem hohen Rate; Petri Ver— 
leugnung; Judas' Ende; Jeſus vor Pilatus und Herodes; die Verurteilung Jeſu; Jeſus auf Golgatha; das 
Begräbnis. 
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er 12jährige Jeſus. 


7. Die Auferſtehung des Herrn; der Auferſtandene bei den Jüngern in Judäa. 
Das Pfingſtevangelium. Joh. 14. 
9. 1. Sonntag p. Trin. Vom reichen Mann und armen Lazarus. Luc. 16. 


10. 5. p. Trin. Von Petri Fiſchzug. Luc. 5. 
11. II. p. Trin. Vom Phariſäer und Zöllner. Luc. 18. 
12. 14. p. Trin. Die 10 Ausſätzigen. 
13. 16. p. Trin. Vom Jüngling zu Nain. Luc. 7. 
14. 24. p. Trin. Jairi Tochter. Matth. 9. 

Klaſſe II. 
Wiederholung des Penſums der III. Klaſſe. Außerdem: 
. Adv. Johannis Geſandtſchaft. Matth. 11. 
2. 2. p. Epiph. Hochzeit zu Kana. Joh. 2. 
3. 4. p. Epiph. Jeſus ſtillt den Sturm. Luc. 8. 
4. 5. p. Epiph. Vom Reiche Gottes in Gleichniſſen. Matth. 13, 24—53. 
5. 6. p. Epiph. Die Verklärung. Matth. 17. 
6. Sonntag Sexageſimä. Vom vielerlei Acker. Luc. 8. 
7. Invocavit. Chriſti Verſuchung. Matth. 4. 
8. Miſericordias Domini. Vom guten Hirten. Joh. 10. 
9. Exaudi. Verheißung des heiligen Geiſtes. Joh. 15. 
10. Trin. Chriſti Geſpräch mit Nikodemus. Joh. 3. 
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11. 2. p. Trin. Vom großen Abendmahl. Luc. 14. 
12. Luc. 7, 36—50. Von der Sünderin. 
13. 4. p. Trin. Vom Splitter im Auge. Luc. 6. 
14. 10. p. Trin. Von der Zerſtörung Jeruſalems. Luc. 19. 
15. 13. p. Trin. Vom barmherzigen Samariter. Luc. 10. 
16. 15. p. Trin. Vom Mammonsdienſt. Matth. 6. 
17. 18. p. Trin. Vom vornehmſten Gebot. Matth. 22. 
18. 21. p. Trin. Vom Sohne des Königiſchen. Joh. 4. 
19. 23. p. Trin. Vom Zinsgroſchen. Matth. 22. 
20. 26. p. Trin. Vom jüngſten Gericht. Matth. 25. 

Pſalmen: 1. 23. 90. 108. 121. 139. 

Klaſſe J. 
In zweijährigem Kurſus ſämtliche Perikopen. 
Die in Klaſſe II geleſenen Pſalmen, dazu Pſalm 19. 25. 62. 67. 91. 101. 123. 125. 
Jeſaias, Kap. 53. 
Ev. Matth. Kap. 5. 6. 7. 9. 18. 20—25. 
Die Feſtgeſchichten werden nach einer Auswahl aus den verſchiedenen Evangelien geleſen. Aus 
der Apoſtelgeſchichte werden die Kapitel von der Stiftung und Ausbreitung der chriſtlichen Kirche geleſen. 


O. 
Die Belehrungen über das Kirchenjahr werden in Klaſſe III und II an den Unterricht in der 
bibliſchen Geſchichte und im Katechismus angeknüpft. 


D. Bibelkunde. 
Im Anſchluß an den Katechismusunterricht und das Bibelleſen. 

Klaſſe III. 
Was heißt und iſt die Bibel? 
Einteilung in A. T. und N. T., kanoniſche und apokryphiſche Schriften. 
Die Bücher der Bibel. 
Übung im Aufſchlagen von Bibelſtellen. 

Klaſſe II. 

Wiederholung des Penſums der III. Klaſſe. Allgemeine Belehrungen über den Inhalt der 
bibliſchen Bücher, als Geſchichtsbücher, Lehrbücher und prophetiſche Bücher. Die Sprachen, in denen die 
Bibel geſchrieben iſt. Die Überſetzung der Bibel durch Luther. 

Klaſſe J. 
Näheres Eingehen auf den Inhalt der bibliſchen Bücher. Speziellere Angaben über die Schriften, 


aus denen Abſchnitte geleſen werden. 
E. Firchengeſchichte. 
Klaſſe J. 
Alle 2 Jahre werden im Anſchluß an das Leſen der Apoſtelgeſchichte die wichtigſten Begeben— 
heiten aus der Geſchichte der chriſtlichen Kirche, unter Anwendung des in „Lern- und Merkſtoffe“ enthaltenen 
Leitfadens, durchgenommen. 
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F. Katechismus. 
Klaſſe VI. 
Die erſten fünf Gebote ohne die Erklärung Luthers. 
Klaſſe V. 
Die übrigen fünf Gebote nebſt Schluß ohne Erklärung; das Vaterunſer ohne Erklärung. 
Klaſſe IV. 
Das 2. Hauptſtück ohne Erklärung. 


Klaſſe III. 

Die beiden erſten Hauptſtücke mit Erklärung. 
Klaſſe II. 

Eingehendere Behandlung der Gebote und des 1. und 2. Artikels. 


Aneignung des dritten 
Hauptſtücks. 


Klaſſe J. 
Die beiden letzten Hauptſtücke werden gelernt. 


Ausführlichere und eingehendere Behandlung des 
ganzen Katechismus in 2jährigem Kurſus, und zwar 


im 1. Jahre die erſten 3, im 2. Jahre die beiden 


letzten Hauptſtücke. 


G. Sprüche. 


Folgende Sprüche, die 


geeigneter Stelle ihre Verwendung finden, werden gelernt. 


bei dem Unterricht in der bibliſchen Geſchichte und im Katechismus an 


Klaſſe VI. 9. Matth. 12, 36. Ich ſage euch aber. 
1. 1. Joh. 5, 3. Das ift die Liebe zu Gott. 10. Pſalm 37, 4. Habe deine Luft. 
2. Matth. 4, 10. Du ſollſt anbeten Gott. 11. Gal. 6, 7. 8. Irret euch nicht. 
3. Pſalm 50, 15, Rufe mich an. 12. Pſalm 145, 15. 16. Aller Augen warten auf dich. 
4. Luc. 11, 28. Selig find, die Gottes Wort. 13. Joh. 3, 16. Alſo hat Gott die Welt. 
5. Eph. 6, 1—3. Ihr Kinder ſeid gehorſam. 14. Joh. 8, 12. Ich bin das Licht der Welt. 


6. Ebr. 13, 16. 
7. Matth. 5, 44. 


Wohlzuthun und mitzuteilen. 
Liebet eure Feinde. 


5. Ap. Geid. 3, 19, 


So thut nun Buße. 
Klaſſe III. 


8. Matth. 5, 8. Selig ſind, die reines Herzens 1. Pſalm 111, 10. Die Furcht des Herrn. 
ſind. 2. Röm. 12, 14. Segnet, die euch verfolgen. 
9. Eph. 4, 28. Wer geſtohlen hat, der. 3. Kol. 3, 16. Laſſet das Wort Chriſti. 
10. Eph. 4, 25. Leget die Lügen ab. 4. Spr. 30, 17. Ein Auge, das den Vater. 
Klaſſe V. 5. 3. Moſ. 19, 32. Vor einem grauen Haupte. 
1. Pſalm 33, 8. 9. Alle Welt fürchte. 6. 1. Joh. 3, 15. Wer feinen Bruder haſſet. 
2. Tob. 4, 6. Dein Leben lang. 7. Eph. 4, 29. Laſſet kein faul Geſchwätz. 


3. Matth. 5, 37. Eure Rede aber ſei. 8. 1. Petri 4, 10. Dienet einander. 

4. 2. Moſ. 20, 9. 10. Sechs Tage ſollſt du arbeiten. 9. Sir. 20, 26. Die Lüge iſt ein. 

5. Pſalm 26, 8. Herr, ich habe lieb. 10. Jac. 1, 13—15. Niemand fage, wenn er. 
6. Ebr. 13, 17. Gehorchet euren Lehrern. 11, 1. Tim. 4, 8. Die Gottſeligkeit üt. 

7. 1. Moſ. 9, 6. Wer Menſchenblut vergießet. 12. Pjalm 19, 2. Die Himmel erzählen. 


8. Matth. 7, 12. Alles nun, was ihr wollt. 
9. Matth. 19, 6. Was nun Gott zuſammengefügt. 


3. 1. Moſ. 8, 22. 
4. Pſalm 139, 14. 


So lange die Erde. 
Ich danke dir darüber. 


10. 1. Kor. 6, 10. Weder die Diebe, noch. 15. Röm. 6, 23. Der Tod iſt der Sünden. 
11. Sir. 5, 16. 17. Sei nicht ein Ohrenbläſer. 16. Ap. Geſch. 4, 12. Und iſt in keinem. 
12. 1. Sam. 16, 7. Der Menſch ſiehet, was. 17. Joh. 10, 30. Jeſus ſprach: Ich und. 
13. Matth. 26, 41. Wachet und betet. 18. Matth. 28, 18. Mir iſt gegeben. 


14. 1. Joh. 4, 20. 
15. Pſalm 5, 5. 


So jemand ſpricht. 
Du biſt nicht ein Gott. 
Klaſſe IV. 


Joh. 1, 29. 
. 1, Kor. 1, 30, 


Siehe, das iſt. 
Chriſtus iſt uns gemacht. 
Klaſſe II. 


1. Matth. 10, 28. Fürchtet euch nicht vor denen. 1. 2, Tim. 3, 15—17. Weil du von Kind auf. 
2. 3. Moſ. 19, 12. Ihr ſollt nicht falſch ſchwören. 2. Pſalm 119, 105. Dein Wort ift meines Fußes. 
3. Ebr. 10, 25. Laſſet uns nicht verlaſſen. 3. Matth. 22, 37—40. Du ſollſt lieben Gott. 
4. Eph. 6, 5. 6. Ihr Knechte, ſeid gehorſam. 4. Römer 3, 23. Es iſt hier kein Unterſchied. 
5. Röm. 13, 1. 2. Jedermann ſei unterthan. 5. Jac. 2, 10. So jemand das ganze. 

6. Luc. 6, 36. Seid barmherzig. 6. Heſ. 33, 11. So wahr als ich lebe. 


7. Pſalm 51, 12, 
8. 1. Theſſ. 4, 6. 


Schaffe in mir Gott. 
Daß niemand zu weit greife. 


Pſalm 90; 2—4. & 
. Pſalm 139, 7—10. 


Herr Gott, du biſt unſere. 
Wo ſoll ich hingehen. 


9. Pſalm 139, 1—4. Herr, du erforſcheſt mich. 

10. 1. Joh. 4, 16. Gott iſt die Liebe. 

11. Röm. 2, 6. Gott wird geben. 

12. Jeſ. 53, 4. 5. Fürwahr, er trug. 

13. Phil. 2, 5—11. Ein jeglicher fei geſinnet. 

14. Matth. 11, 28—30. Kommet her zu mir alle. 

15. 1. Petr. 1, 18. 19. Und wiſſet, daß ihr. 

16. Tit. 2, 14. Chriſtus hat ſich ſelbſt. 

17. 2. Kor. 7, 10. Die göttliche Traurigkeit. 

18. Joh. 3, 5. Wahrlich, wahrlich, ich ſage dir. 

19. Joh. 11, 25. 26. Ich bin die Auferſtehung. 

20. Matth. 6, 25. 26. Sorget nicht für euer Leben. 
Klaſſe 1. 

1. 1. Kor. 12, 3—6. Niemand kann Jeſum. 

2. Joh. 14, 26. Der Tröſter, der heilige Geiſt. 

3. Phil. 3, 20. 21. Unſer Wandel aber iſt. 

4. Off. Joh. 14, 13. Selig ſind die Toten. 


5. Joh. 5, 28. 29. Es kommt die Stunde. 

6. Pred. Sal. 12, 7. Der Staub muß wieder. 

7. Pſalm 19, 15. Laß dir wohlgefallen. 

8. Matth. 15, 8. Dies Volk nahet ſich. 

9. Matth. 6, 5—8. Wenn du beteſt, ſollſt. 

10. Pſalm 63, 7. Wenn ich mich zu Bette lege. 

11. Joh. 16, 23. 24. So ihr den Vater etwas. 

12. 1. Joh. 3, 1. Sehet, welch eine Liebe. 

13. Matth. 6, 14. 15. So ihr den Menſchen. 

14. Matth. 7, 7. 8. Bittet, ſo wird euch. 

15. Matth. 28, 18—20. Mir ift gegeben. 

16, Yuc, 18, 16. Laſſet die Kindlein. 

17. Gal. 3, 26. 27. Ihr ſeid alle Gottes Kinder. 

18. Joh. 15, 5. Ich bin der Weinſtock. 

19. 1. Kor. 10, 16. 17. Der geſegnete Kelch. 

20. 1. Kor. 11, 26—29. So oft ihr von dieſem 
Brot. 


Die Heranziehung noch anderer Sprüche iſt nicht ausgeſchloſſen. 


H. Tiederſtrophen und Lieder. 


Klaſſe VI. 
Lobt Gott, ihr Chriſten. Str. 1 
Ach, bleib mit deiner Gnade. Str. 1. 4. 
Wach auf, mein Herz. Str. 8. 9. 
Lobe den Herren. Str. 1. 2. 
Die Strophen: „Gott, ich danke dir“ und „Führe 
mich, o Herr“. 
Das Gedicht: „Wie der kleine Jeſusknabe.“ 
Klaſſe V. 
Sie ſoll ich dich empfangen. 
ies iſt die Nacht, da mir. 
un laßt uns gehn und treten. Str. 1. 2. 
O Haupt voll Blut. Str. 1. 
Jeſus meine Zuverſicht. Str. 1. 
O heil'ger Geiſt, kehr. Str. 1. 
Allein Gott in der Höh'. Str. 1. 
Ein' feſte Burg. Str. 1. 
Nun danket alle Gott. Str. 1. 
Was Gott thut, das iſt. Str. 1. 
Wer nur den lieben Gott. Str. 1. 7. 
Die Strophe: „Gott des Himmels und der Erden.“ 
Klaſſe IV. 
Die Kirchenlieder: 
Ach, bleib mit deiner Gnade. 
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Str. 1. 


Str. 1. 
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Wach auf, mein Herz. 

Nun ruhen alle Wälder. 

Lobe den Herren. 
Klaſſe III. 

Jeſus meine Zuverſicht. 

Nun danket alle Gott. 

Was Gott thut, das iſt wohlgethan. 

Wer nur den lieben Gott läßt walten. 
Klaſſe II. 

Dies iſt die Nacht, da mir erſchienen. 

Allein Gott in der Höh'. 

Aus tiefer Not ſchrei' ich. 

Wenn ich, o Schöpfer. 

Befiehl du deine Wege. 
Klaſſe J. 

1. Jahr. 

O Haupt voll Blut. 

O heil'ger Geiſt, kehr. 

Ein' feſte Burg. 

Wie groß ift des Allmächt'gen. 

2, Jahr. 

Wie ſoll ich dich empfangen. 

Nun laßt uns gehn und treten. 

Sei Lob und Ehr' dem höchſten Gut. 


In den Klaſſen IV—I werden Nachrichten über die Dichter der betr. Lieder gegeben. 
In der VI. und V. Klaſſe kommen einige Gebete zur Aneignung. 


to 
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J. Geographie von Paläſtina. 
Nachdem ſchon in der IV. Klaſſe die Karte von Paläſtina zur Anſchauung gebracht und das 
Wichtigſte darauf gezeigt worden iſt, wird in Klaſſe III und II die Geographie von Paläſtina eingehender 
behandelt und in Klaſſe I wiederholt. 


b. Katholiſch. 


A. 8iblifde Geſchichte. 
Unterſtufe. 
Altes Teſtament. 1. Erſchaffung der Welt. 2. Erſchaffung der erſten Menſchen. Das Paradies. 
3. Sündenfall. 4. Strafe der erſten Sünde. 5. Kain und Abel. 6. Die Sündflut. 7. Noe's Dankopfer. 
8. Der Turmbau zu Babel. 9. Berufung und Gehorſam Abrahams. 10. Abrahams Glaube und Gajt- 
freundſchaft. 11. Iſaaks Geburt und Opferung. 12. Eſau und Jakob. 13. Joſeph wird verkauft. 
14. Joſephs Erhöhung. 15. Joſephs Brüder reiſen nach Agypten. 16. Benjamins Reiſe nach Agypten. 
17. Joſephs ſilberner Becher. 18. Joſeph giebt ſich zu erkennen. 19. Jakobs Reiſe nach Agypten. 
Neues Teſtament. 1. Verkündigung der Geburt des Johannes. 2. Verkündigung der Geburt 
Jeſu. 3. Mariä Heimſuchung. 4. Geburt des Johannes. 5. Geburt Jeſu. 6. Die Hirten bei der Krippe. 
7. Anbetung der Weiſen aus dem Morgenlande. 8. Flucht nach Agypten. 9. Der 12jährige Jeſus im 
Tempel. 10. Jefu erſtes Wunder zu Kana. 11. Der reiche Fiſchfang. — Einiges aus der Leidens 
geſchichte Jeſu. 
Mittelſtufe. 
Altes Teftament. 1. Erſchaffung der Engel. 2. Abrahams Friedfertigkeit. Melchiſedech. 
3. Untergang von Sodom und Gomorrha. 4 Iſaak heiratet Rebekka. 5. Jakobs Flucht und Aufenthalt 
bei Laban. 6. Jakobs Heimreiſe. 7. Joſeph in Potiphars Haus. 8. Joſeph im Gefängniffe. 9. Jakobs 
und Joſephs letzte Worte. 10. Moſes' Geburt. 11. Moſes' Flucht. 12. Der brennende Dornbuſch. 
13. Die ſchrecklichen Wunder in Agypten. 14. Der Durchgang durchs rote Meer. 15. Gottes Wunder in 
der Wüſte. 16. Gott giebt die 10 Gebote. 17. Das goldene Kalb. 18. Einzug ins gelobte Land. 
Neues Teftament. 1. Darſtellung Jeju im Tempel. 2. Johannes, der Vorläufer Jeju. 
3. Jeſu Taufe und Verſuchung. 4. Die erſten Jünger Jeſu. 5. Der Knecht des Hauptmannes. 6. Der 
Jüngling zu Nain. 7. Der Sturm auf dem Meere. 8. Jeſus verheißt dem Petrus die oberſte Schlüſſel 
gewalt. 9. Verklärung Jeju. 10. Der barmherzige Samariter. 11. Das Oſterlamm und die Fußwaſchung. 
12. Einſetzung des allerheiligſten Altarſakraments. 13. Jeſu Todesangſt am Olberg. 14. Gefangennehmung 
Jeſu. 15. Jeſus vor Annas und Kaiphas. 16. Die Verleugnung des Petrus. 17. Jeſus vor Pilatus 
und Herodes. 18. Jeſus wird gegeißelt. 19. Kreuzigung Jeſu. 20. Jeſus ſpricht die 7 letzten Worte. 
21. Jeſus wird ins Grab gelegt. 22. Jeſu Auferſtehung. 
Oberſtufe. 
1. Jahr. Altes Teſtament. 1. Jobs Geduld. 2. Das Oſterlamm und der Auszug aus 
Agypten. 3. Errichtung des heiligen Zeltes. 4. Anordnung des Gottesdienſtes. 5. Die Kundſchafter. 
6. Moſes' Zweifel. Die eherne Schlange. 7. Erweckung der Richter. Gedeon. 8. Samuel Heli's böſe 
Söhne. 9. Errichtung des Königtums. Saul. 10. Der Hirtenknabe David. 11. Davids Kampf mit 
Goliath. 12. Jonathas' Liebe und Sauls Haß gegen David. 13. Davids großmütige Liebe. 14. David 
der fromme König. 15. Abſaloms Empörung und Strafe. 16. Salomons Gebet und weiſer Urteilsſpruch. 
17. Bau und Einweihung des Tempels. 18. Salomons Herrlichkeit und Ende. 19. Trennung des Reiches. 
20. Erweckung der Propheten. Elias. 21. Das Opfer des Elias. 22. Eliſäus. 23. Jonas. 24. Tobias. 
25. Judith. 26. Untergang des Reiches Juda. 27. Die 3 Jünglinge im Feuerofen. 28. Daniel in der 
Löwengrube. 29. Martertod des Eleazar. 30. Martertod der makkabäiſchen Brüder. 


Geleſen werden aus Schuſter: Nr. 42, 44, 45, 48, 56, 58, 60, 66, 70—75, 78, 80, 
82—84, 87, 88. 


2. J A p 2.8 > cx 3 Kot? c - 
2. Jahr. Neues Feſtament. 1. Reinigung des Tempels. 2. Jejus am Jakobsbrunnen. 


3. Jeſu Predigt zu Nazareth. 4. Jeſu Wunderthaten zu Kapernaum. 5. Der Gichtbrüchige. 6. Die 
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Bergpredigt. 7. Geſandtſchaft Johannes des Täufers. 8. Die Büßerin Magdalena. 9. Der 38jábrige 
Kranke. 10. Die Sünde wider den heiligen Geiſt. 11. Die Seepredigt. 12. Die Tochter des Jairus. 
13. Enthauptung des Johannes. 14. Speiſung der 5000 Mann. 15. Das kananäiſche Weib. 16. Die 
Tempelabgabe. 17. Jeſus der Kinderfreund. 18. Schlüſſelgewalt der Apoſtel. 19. Ausſendung der 72 
Jünger. 20. Maria und Martha. 21. Jeſus der gute Hirt. 22. Der verlorene Sohn. 23. Der reiche 
Praſſer und der arme Lazarus. 24. Der Blindgeborne. 25. Das Vaterunſer. 26. Gleichnis vom reichen 
Mann. 27. Vom unfruchtbaren Feigenbaum. 28. Die 10 Ausſätzigen. 29. Der Phariſäer und der 
Zöllner. 30. Jeſu feierlicher Einzug in Jeruſalem. 
Geleſen werden aus Schuſter: Nr. 31, 34, 60, 66. 


3. Jahr. Neues CSeftament. 1. Jefus auf dem Feſte der Tempelweihe. 2. Der reiche 
Jüngling. 3. Der ewige Lohn. Die Arbeiter im Weinberge. 4. Auferweckung des Lazarus. 5. Jeſus 


weiſſagt ſein Leiden und Sterben. 6. Jeſus wird von Maria geſalbt. 7. Das Opfer der Witwe. 8. Von 
den 10 Jungfrauen. 9. Von dem letzten Gerichte und der ewigen Scheidung. 10. Jeſu Auferſtehung. 
11. Jefus erſcheint der Maria Magdalena. 12. Jefus erſcheint 2 Jüngern. 13. Jefus erſcheint jämt- 
lichen Apoſteln. 14. Jeſus überträgt dem Petrus die oberſte Schlüſſelgewalt. 15. Jeſu Himmelfahrt. 
16. Herabkunft des heiligen Geiſtes. 17. Heilung eines Lahmgebornen. 18. Ananias und Saphira. 19. Die 
12 Apoſtel im Gefängnis. 20. Stephanus der erſte Blutzeuge. 21. Der Kämmerer aus Athiopien. 
22. Sauls Bekehrung. 23. Rundreiſe des Apoſtelfürſten Petrus. 24. Bekehrung des Heiden Kornelius. 
25. Petrus im Gefängnis. 26. Die erſte Bekehrungsreiſe des heiligen Paulus. 27. Die Kirchenverſamm— 
lung zu Jeruſalem. 28. Die zweite Bekehrungsreiſe des heiligen Paulus. 29. Die dritte Bekehrungsreiſe 
des heiligen Paulus. 30. Die letzten Schickſale der Apoſtel. 


B. Katechismus. 


Unterſtufe. Einige Belehrungen über Gott und Gottes Eigenſchaften. Das heilige Kreuzzeichen; 
das Gebet des Herrn; der engliſche Gruß; das apoſtoliſche Glaubensbekenntnis; die Gebote Gottes; die 
Kirchengebote; die 6 Stücke zur Seligkeit; die Gebote der Liebe. 

Mittelſtufe. Das Wichtigſte aus der Glaubenslehre. 

Oberſtufe. 1. Jahr. Die Lehre von dem Glauben. 2. Jahr. Die Lehre von den Geboten. 


en! 


3. Jahr: Die Lehre von den Gnadenmitteln. 


O. RNirchenlied. 
Unterſtufe. 
Kewitſch Nr. 1. 12. 93. 76. 1. Gelobt ſei Jeſus Chriſtus. 2. Ich glaube, Gott, mit Zu 
verſicht. 3. Lobt Chriſt, den Herrn. 4. O Lamm Gottes. 
Mittelſtufe. 
Kewitſch Nr. 5. 92. 65. 74. 1. Vater unſer, beten wir. 2. Kommt und lobet. 3. Es kam 


ein Engel. 4. O Haupt voll Blut. 
Oberſtufe. 
1. Jahr. Kewitſch Nr. 3. 84. 88. 80. 1. Jeſus ſchwebt mir. 2. Geiſt vom Vater. 
3. Großer Gott. 4. Iſt das der Leib. 
2. Jahr. Kewitſch Nr. 102. 71. 62. 73. 1. Wer ſich dem Schutze. 2. Wo iſt Jeſus. 
3. Auf Sion. 4. Laßt uns betrachten. 
3. Jahr. Kewitſch Nr. 13. 67. 104. 82. 1. Hier liegt. 2. Seht das kleine. 3. O Maria. 


D. Sibliſche Geographie. 
Oberſtufe. In jedem Jahre: Geographie von Paläſtina. 
E. &irdenjahr. 
Oberſtufe. In jedem Jahre: Erklärung der kirchlichen Zeiten und Gebräuche. 


` . — 


4. Getröſt. 
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Il. Denti h. 
Der Unterricht ift im weſentlichen nach dem in den Allgemeinen Beſtimmungen gegebenen Lehr⸗ 
gange zu betreiben. Im beſonderen wird noch Folgendes bejtimmt: 


A. Leſen. 

Dem Leſen geht die Erklärung derjenigen Worte voran, deren Verſtändnis bei den Schülern 
nicht vorausgeſetzt werden kann. Daran ſchließt ſich die erforderliche Sacherklärung ſowie diejenige ſchwieriger 
Konſtruktionen und ungewöhnlicher Bilder. 

Im Leſeunterricht iſt außer der Leſefertigkeit nicht nur die Sprach- und Verſtandesbildung, 
ſondern auch die ſittliche und Gemütsbildung zu erzielen. 

Auf allen Stufen iſt eine Anzahl proſaiſcher und poetiſcher Muſterſtücke eingehender zu behandeln. 

Auf die Sprechübungen iſt ein beſonderer Wert zu legen. In den unteren Klaſſen (VI—IV) 
ſind die Schüler durch Abfragen des Inhalts anzuleiten, in ganzen Sätzen zu ſprechen; in den oberen ijt 
anzuſtreben, daß die Schüler den Inhalt in ſeinen Hauptpunkten in zuſammenhängender Rede angeben. In 
Klaſſe II wird auf die Anordnung der Gedanken aufmerkſam gemacht, die Schüler angeleitet, den Haupt 
gedanken zu ſuchen und die Züge der handelnden Perſonen zu Charakterbildern zuſammenzuſtellen. In 
Klaſſe I ijt außerdem Gewicht darauf zu legen, daß der Gedankengang und die Gliederung der Stücke 
richtig erkannt und in Form von Dispoſitionen dargeſtellt werde. 

Eine angemeſſene Zahl von Gedichten iſt in allen Klaſſen zu memorieren, und ſind die Schüler 
zu einem guten Vortrage derſelben anzuleiten. 

Während in Klaſſe III und IT kurze Mitteilungen über die Dichter der behandelten Stücke 
gemacht werden, iſt in Klaſſe die Litteraturgeſchichte in kurzem Abriß zuſammenhängend durchzunehmen, 
und zwar ſind, im Anſchluß an das Leſebuch (Teil VI) und unter Verwendung der darin befindlichen 
Proben, in 1b die Dichter von den älteſten Zeiten bis zu Göthe excl., in la von Göthe bis auf die neuere 
Zeit zu behandeln. In la werden Werke wie „Minna von Barnhelm“, „Hermann und Dorothea“, „Götz 
Tell“, „Wallenſtein“ im Zuſammenhange geleſen. 


B. Rechtſchreibung. 


Sobald in Klaſſe VI die Schüler bis zum Leſen von Wörtern gefördert ſind, iſt mit Buchſtabier⸗ 


von Berlichingen“ 


übungen zu beginnen, an welche ſich kleine Diktate anſchließen. 

In Klaſſe V und IV werden die Buchſtabierübungen f 
Falls noch auf die oberen Klaſſen ausgedehnt. In Klaſſe V kommt zur beſonderen Behandlung die Dehnung, 
Schärfung und Umlautung; in Klaſſe IV lernen die Schüler der Abſtammung gemäß zu ſchreiben, ſowie die 
richtigen Endkonſonanten durch Verlängerung und Ableitung zu finden. 
; In den folgenden beiden Klaſſen werden dieje Übungen fortgejegt und auf die Schreibung 
ſchwieriger Wörter, ſowie der gebräuchlichſten Fremdwörter ausgedehnt. 

In Klaſſe V wöchentlich 2, in der Regel vorbereitete, Diktate im Umfange von 3—7 
zeilen; in Klaſſe IV wöchentlich 1 Diktat, teils vorbereitet, teils unvorbereitet, etwa im Verhältnis von 5:3, 
Umfang 7—12 Druckzeilen; in Klaſſe III und II alle 2 Wochen 1 unvorbereitetes Diktat im Umfange von 
12—15 reſp. 16—18 Druckzeilen. 


leißig fortgeſetzt und dieſe erforderlichen 


D 
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ruck⸗ 


C. Grammatik. 

" In Klaſſe VI und V werden den Schülern in geordneter Weiſe die gebräuchlichſten Sprachformen 
vorgeführt und dieſelben durch Einübung dem Ohr und den Sprachwerkzeugen geläufig gemacht. In Klaſſe 
Waußerdem Wortlehre nach Lüben Ergebniſſe V, $ 8—16: Hauptwort, Artikel, Zeit- und Eigenſchaftswort. 

2 Klaſſe IV. 

' Wortarten; Deklination des Haupt-, Geſchlechts⸗ und Eigenſchaftswortes. L. IV, $ 1—8 und 
ns 3: Der nackte Satz. L. IV, $ 15—17. Vom einfach erweiterten Satze: das Attribut als Eigen- 
ſchaſts, Fürs, Zahl⸗ und Hauptwort im 2. Falle; das Objekt; der Umſtand des Ortes, der Zeit, der Art 
und Weile. L. IV. $ 18, a- d; 19; 20, 1—9. 


Klaſſe III. 
Wiederholung und Ergänzung des Penſums der IV. Klaſſe. Deklination des Haupt- und Für— 
wortes; das Zahlwort; die Konjugation; Steigerung von Umſtandswörtern; Verhältniswörter. L. III, 
$ 1--7, Der einfache und zuſammengezogene Satz. L. IV, $ 20—23; III, § 12—16. 
Klaſſe II. 
Wortarten nach L. II, S 1—10. Der zuſammengeſetzte Satz. L. II, $ 14—20. 
Klaſſe Ib. 
Verkürzung der Sätze; Parentheſe; Periode. L. I, § 1—4. 
Klaſſe la. 
Wiederholung der Penſen der vorigen Klaſſen. 


D. Stilübungen. 
Su Klaſſe IV- la alle 2 Wochen ein Aufſatz nach Vorſchrift der Allgemeinen Beſtimmungen. 
E. Schönſchreiben. 


Klaſſe V. Henze, Deutſch Heft 1—4. Klaſſe IV. H., Deutſch 4. 5., Lat. 1—4. Klaſſe III. 
H., Deutſch 6. 7., Lat. 4. 5. Klaſſe II. H., Deutſch 7—9., Lat. 6. 7 


SS 
[IL Rechnen. 
Klaſſe VI. 
Die 4 Species im Zahlenkreiſe von 1—20; Addition und Subtraktion im Zahlenkreiſe von 
1100. — Vorwiegend Kopfrechnen. 
Klaſſe V. 
Multiplikation und Diviſion im Zahlenkreiſe von 1—100. Die 4 Species mit unbenannten 
Zahlen im Zahlenkreiſe von 1— 1000, dann im unbegrenzten Zahlenkreiſe, jedoch mit der Beſchränkung, daß 
bei der Multiplikation der kleinere Faktor höchſtens drei-, bei der Diviſion der Diviſor höchſtens 
zweiſtellig ſein darf. 
Kopfrechnen. Bei der Addition und Subtraktion darf die Geſamtzahl der Ziffern, außer der 
Null, 4 nicht überſchreiten, die Summe darf höchſtens, einſchließlich der Nullen, fünfſtellig ſein; bei der 
Multiplikation darf der eine Faktor die Zahl 9, der andere die Zahl 30 nicht überſchreiten; bei der Diviſion 
iſt der Diviſor eine einſtellige Zahl, der Dividendus höchſtens 200. 
Klaſſe IV. 
Ergänzung des Penſums der V. Klaſſe in den beiden letzten Species. Die 4 Species mit 
mehrfach benannten Zahlen. Reſolvieren; Reducieren; Zeitrechnung. 
Kopfrechnen. Bei der Addition und Subtraktion darf die Geſamtzahl der Ziffern außer der 
Null, bei unbenannten Zahlen 5, bei benannten Zahlen 6 nicht überſchreiten; die Summe darf höchſtens 
ſechsſtellig ſein. Bei der Multiplikation darf der eine Faktor nicht größer als 9, der andere nicht größer 
als 99 ſein, es kann aber an einen der Faktoren eine Null angehängt werden; bei der Diviſion darf der 
Diviſor die Zahl 9, der Dividendus die Zahl 1000 nicht überſchreiten. 
Klaſſe III. 
Die 4 Species in gemeinen und Deeimalbrüchen, mit Ausſchluß des Rechnens mit periodiſchen 
ecimalbrüchen. 
Kopfrechnen. Bei der Addition reiner Brüche 2—3 Summanden, bei der Addition gemiſchter 
Zahlen nur 2 Summanden. Bei der Addition und Subtraktion darf der Generalnenner die Zahl 72 nicht 
überſchreiten. Bei der Multiplikation und Diviſion reiner Brüche kann der eine Nenner eine Zahl bis 20, 
der andere muß eine Zahl unter 10 ſein, bei gemiſchten Zahlen müſſen die Nenner ſowie die ganze Zahl 
kleiner als 11 ſein. Klaſſe II. 
Einfache und Zuſammengeſetzte Regeldetri, Zinsrechnung. — Kopfrechnen aus demſelben Gebiete 
in den in Klaſſe IV und III gezogenen Grenzen. 
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Klaſſe Ib. 
Prozentrechnung; Gejellichafts-, Termin- und Miſchungsrechnung. — Kopfrechnen wie bei 
Klaſſe II. — Ausziehen der Quadrat- und Kubikwurzeln. 
Klaſſe Ja. 
Wiederholung der bürgerlichen Rechnungsarten. Buchſtabenrechnung in den 4 Species. Potenzen. 
Gleichungen des 1. Grades mit einer und mehreren unbekannten Größen. 


xe 


IV. Geometrie. 
Klaſſe III. 
Formenlehre: Linien, Winkel, Dreiecke, Vierecke, Polygone, Kreis; Beſchreibung der Körper. 
Ferner Kambly § 1—27: Lehrſätze von den Neben-, Scheitel- und den Winkeln bei Parallellinien. 
Klaſſe II. 
Von den Dreiecken und Vierecken. Kambly $ 28—81. 
Klaſſe Ib. 
Die Lehre vom Kreiſe. Vergleichung des Flächeninhaltes, Verwandlung und Teilung gradliniger 
Figuren. K. $ 82—122, 
Klaſſe Ja. 
Flächen- und Körperberechnung. — Lehre von den Proportionen. Proportionalität gerader 
Linien und Ahnlichkeit geradliniger Figuren. K. $ 127—152. 
Bemerkung. Geſtrichen werden die $$ 66, 67, 81, 120, 123—126. — Von den $$ 19, 
22, 29, 43, 46, 792, 802 1002, 113, 115, 117 und 119 werden nur die Lehrſätze gelernt und dieſelben 
durch Anſchauung zum Verſtändnis gebracht. — Der 2. Kongruenzſatz ($ 47) wird nach einem anderen 
Beweiſe, als im Lehrbuche, bewieſen. 


nr 


V. Vaturbeſchreibung. 

Arten. Klaſſe III. 

Botanik. 1. Gelbe Vogelmilch (Goldſtern). 2. Veilchen. 3. Kuhblume. 4. Faulbaum. 
5. Schlüſſelblume. 6. Gundermann. 7. Weißer Bienenſaug. 8. Erdbeere. 9. Knoblauchsrauke. 10. Wald- 
Ehrenpreis. 11. Knolliger Hahnenfuß. 12. Schöllkraut. 13. Vergißmeinnicht. 14. Schwarzwurz. 
15. Hundsroſe. 16. Natterkopf. 17. Blauer Flieder. 18. Akazie. 19. Gemeiner Hollunder. 20. Fliegen⸗ 
pilz. 21. Korn⸗Lichtnelke. 22. Linde. 23. Johanniskraut. 24. Leinkraut. 25. Ritterſporn. 26. Blumen⸗ 
binſe. 27. Federnelke. 28. Bilſenkraut. 29. Bärenklau. 30. Sonnenblume. N 

Zoologie. 1. Pferd. 2. Rind. 3. Schwein. 4. Hund. 5. Katze. 6. Iltis. 7. Maulwurf. 
8. Haſe. 9. Langohrige Fledermaus. 10. Haushahn. 11. Gans. 12. Taube. 13. Sperling. 14. Elſter. 
15. Ohreule. 16. Storch. 17. Waſſerfroſch. 18. Eidechſe. 19. Kreuzotter. 20. Landſchildkröte. 21. Barſch. 
22. Karpfen. 23. Aal. 24. Maikäfer. 25. Kleiner Fuchs. 26. Biene. 27. Kreuzſpinne. 28. Krebs. 

Mineralogie. 1. Kochſalz. 2. Eiſen. 3. Kalk. 4. Steinkohle. 


Hinweis auf die Gattungen. Klaſſe II. 

Botanik. 1. Veilchen. 2. Beeren (Ribes). 3. Weide. 4. Pflaume. 5. Bienenſaug. 6. Ehren- 
preis. 7. Knabenkraut. 8. Rauke. 9. Hahnenfuß. 10. Vergißmeinnicht. 11. Roſe. 12. Fingerkraut. 
13. Wicke. 14. Lichtnelke. 15. Klee. 16. Mohn. 17. Nachtſchatten. 18. Nelke. 19. Hafer. 20. Roggen. 
21. Storchſchnabel. 22. Glockenblume. 23. Malve. 24. Winde. 25. Steinpilz. 26. Wegetritt. 27. Lab- 
kraut. 28. Garbe. 29. Flockenblume. 30. Beifuß. 

I Zoologie. 1. Pferd. 2. Rind. 3. Schaf. 4. Hirſch. 5. Elephant. 6. Bär. 7. Hund. 
8. Katze. 9. Wieſel. 10. Igel. 11. Eichhörnchen. 12. Maus. 13. Fledermaus. 14. Känguruh. 
15. Seehund. 16. Walfiſch. 17. Droſſel. 18. Nachtigall. 19. Schwalbe. 20. Fink. 21. Lerche. 
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22. Rabe. š 
30. Stir. 


23. Specht. 24. Eule. 25. Natter. 26. Kröte. 27. Krokodil. 28. Meerſchildkröte. 29. Hecht. 
31. Miſtkäfer. 32. Kohlweißling. 33. Ameiſe. 34. Fliege. 
Mineralogie. 1. Petroleum. 2. Feuerſtein. 3. Silber. 4. Salpeter. 

Klaſſe Ib. 

Botanik. Pflanzenfamilien nach der Weltkunde von Hüttmann, Jaſtram und Marten 
SS 57—91: Veilchen, Schlüſſelblume, Stachelbeere, Birne, Bienenſaug, Scrophularineae (Ehrenpreis), 
Spargelartige Gewächſe (Maiblume), Olbaumgewächſe (Syringe), Hahnenfußgewächſe (Dotterblume), Stein- 
blättrige Gewächſe (Waldmeiſter), Mohngewächſe (Schöllkraut), Knabenkraut, Leinkrautgewächſe (Kornrade), 
Flieder, Korbblumen, Kornblume, Rainkohl (Lampsana), Malve, Flachs, Linde, Gräſer (Hafer), Wolfsmilch, 
Nachtſchatten, Doldenpflanzen, Knöterich, Gänſefuß, Neſſel, Heidekraut, Wein, Eiche, Nadelhölzer, Brodfrucht— 
baum, Kaffeebaum, Lorbeergewächſe, Hautpilze. 

Zoologie. Familien der Wirbeltiere nach der Weltkunde von H., J. u. M. §§ 11—45: 
Hunde, Katzen, Marder, Bären, Maulwurf, Flattertiere, Affen, Nagetiere, Beuteltiere, Einhufer, Zweihufer, 
Vielhufer, Robben, Wale; Raubvögel, Klettervögel, Watvögel, Schwimmvögel; Schikdkröten, Eidechſen, 
Schlangen, Fröſche; Grätenfiſche, Knorpelfiſche. 

Vom Bau des menſchlichen Körpers nach H., J. u. M. $ 3 und 4: Das Knochenſyſtem, 
das Muskelſyſtem. 

Mineralogie. 1. Kupfer. 2. Schwefel. 3. Soda. 4. Thon. 

Klaſſe la. 

Botanik. Nach H., J. u. M. $$ 92—95: Phanerogamen und Kryptogamen, Gefäßkryptogamen, 
beblätterte Zellenpflanzen und blattloſe Zellenpflanzen. Das Linn jhe Pflanzenſyſtem nach $ 99 und 100. 
Das Allgemeinſte über den Bau der Pflanzen. 

Zoologie. H., J. u. M. $$ 46—56: Inſekten, Spinnentiere, Kruſtentiere, Würmer, Weichtiere, 
Stacheltiere, Hohltiere, Urtiere. — Beſchreibung des Menſchen nach H., J. u. M. § 1. 2. 5—9: Bildung 
des Körpers im allgemeinen, Nervenſyſtem, Sinne, Verdauungsſyſtem, Gefäß- oder Aderſyſtem, Atmung- 
ſyſtem. — Diätetik: Bau, Leben und Pflege des menſchlichen Körpers. 

Mineralogie. Nach H., J. u. M. $$ 101—117: Salze, brennbare Mineralien, Metalle, 
Erden und Steine. 


Klaſſe II. 

a. Erſcheinungen der Schwere und mechanische Erſcheinungen der feſten Körper. 1. Der freie 
Fall. Schwerkraft, Lot, Setzwage, Gewichte, ſenkrechte Richtung. 2. Der Schwerpunkt und das Gleich— 
gewicht. Unterſcheidung des indifferenten, ſtabilen und labilen Gleichgewichts. Unterſtützungsfläche und 
Stabilität. 3. Der Hebel. Ein- und zweiarmiger, gleich- und ungleicharmiger Hebel, Laſt- und Kraftarm, 
Hebelgeſetz. Anwendung des Hebels. 4. Die Wage. Die Schnellwage. 5. Die feſte und bewegliche Rolle, 
der Flaſchenzug. 6. Das Wellrad. Vergleich zwiſchen Hebel und Wellrad. 7. Die ſchiefe Ebene. 8. Keil 
und Schraube. 9. Das Pendel. Faden- und Stangenpendel. Schwingungszahl und Dauer. 10. Die 
Reibung. Bedingungen für die Größe derſelben. Schmiermittel an Maſchinen. 

b. Erſcheinungen der Kohäſion. 11. Kohäſion feſter Körper. Geſetz über Zug-, Druck-, Bruch- 
und Zerdrehungsfeſtigkeit. 12. Kohäſion tropfbarflüſſiger Körper. 

c. Erſcheinungen der Adhäſion. 13. Adhäſion zwiſchen feſten, jowie zwiſchen feſten und tropfbar— 
flüſſigen Körpern. 14. Kapillarität. 

d. Mechaniſche Erſcheinungen der tropfbar-flüſſigen Körper. 15. Allſeitige Verbreitung des 
Waſſerdrucks. 16. Bodendruck. Reals Preſſe. 17. Seitendruck. Segners Waſſerrad. Turbinen. Ober-, 
unter- und mittelſchlächtige Waſſerräder. 18. Kommunicierende Röhren. Kanalwage, Springbrunnen, arteſiſche 
Brunnen. 19. Gewichtsverluſt feſter Körper im Waſſer. Archimediſches Geſetz. 20. Specifiſches Gewicht. 
21. Das Schwimmen. 22. Waſſerwellen. 


Ts. 


e 
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e. Mechanische Erſcheinungen der luftförmigen Körper. 23. Schwere und Druck der Luft. 
24. Barometer. 25. Stech- und Saugheber. 26. Saug- und Druckpumpe. 27. Das Mariotte'ſche Geſetz. 
28. Die Taucherglocke. 29. Heronsball. 30. Feuerſpritze. 

f. Magnetiſche Erſcheinungen. 31. Magnetiſche Anziehung. Natürliche, künſtliche Magnete. 
32. Magnetiſche Abſtoßung. 33. Magnetiſche Verteilung. 34. Erdmagnetismus. Inklination. Dekli— 
nation. Kompaß. 

g. Erſcheinungen der Wärme. 35. Ausdehnung der Körper durch die Wärme. 36. Thermo- 
meter. 37. Weichwerden und Schmelzen. 38. Verdunſten. 39. Sieden, Dampfbildung. 40. Dejtillation. 
41. Nebel und Wolken. 42. Regen und Schnee. 43. Thau und Reif. 

h. Erſcheinungen der Elektrieität. 44. Elektrischer Zuſtand einer geriebenen Siegellack-, Schwefel- 
und Glasſtange. Elektriſcher Funken. 45. Elektriſche Anziehung und Abſtoßung. Poſitive und negative 
Elektricität. 46. Elektriſche Erſcheinungen in der Atmoſphäre. Blitz, Donner, Blitzableiter. 

(Bänitz, Lehrbuch der Phyſik in populärer Darſtellung, SS 1—35, 37—42, 44—46, 51, 52, 


54—56, 69—71, 79.) 


Klaſſe Ib. 

(Bänitz $$ 36, 43, 47—50, 53, 58—69, 89—95 und Krüger, Schule der Phyſik SS 45, 
48, 50, 52—55, 57, 62, 69, 70.) 

a. Wirkungen der Schwerkraft, daran geknüpft Mechanik. 1. Brücken- und Decimalwage. 
2. Zuſammenſetzung und Zerlegung der Kräfte. Parallelogramm der Kräfte. 3. Beharrungsgeſetz. 4. Fall 
geſetze. Fallmaſchine. 5. Wurfbewegung. 6. Centralbewegung. Centripetal- und Tangentialkraft. Centri- 
fugalkraft. Abplattung der Erde. 7. Pendelgeſetze. Phyſiſches, mathematiſches Pendel. Roſtpendel. 
8. Zuſammengeſetzte Maſchinen. 9. Zwiſchenmaſchinen. Dreifacher Zweck derſelben. 10. Zwiſchenmaſchinen 
zur Fortleitung der Bewegung: Schnur ohne Ende, gezahnte Räder, Krouräder und Getriebe. 11. Zwiſchen— 
maſchinen zur Verwandlung der Radbewegung in eine hin- und hergehende, und umgekehrt: Krummzapfen 
oder Kurbel, Daumenwelle, Hammerwerke, excentriſche Scheiben. 12. Zwiſchenmaſchinen zur Regulierung 
der Bewegung: Schwungrad, Centrifugalregulator, das Pendel nebſt Hemmung, elaſtiſche Federn als Trieb— 
kraft und Spiralfedern als Regulatoren. 13. Mechaniſcher Vorteil und Nachteil. Maß für mechaniſche 
Arbeit. 14. Hydrauliſche Preſſe. 

b. Mechaniſche Erſcheinungen luftförmiger Körper. 15. Die Luftpumpe. 16. Die Kompreſſions 
pumpe. 17. Druck der Luft. Toricelliſche Röhre und Leere. 18. Barometer. Gefäß-, Heber- und Zeiger⸗ 
barometer. 19. Specifiſches Gewicht feſter Körper. Aräometer. 20. Gewichtsverluſt feſter Körper in der 
Luft und das ſpecifiſche Gewicht luftförmiger Körper. Archimediſches Princip. Luftballon. 21. Mengung 
zweier Luftarten. Daltons Geſetz. 

c. Erſcheinungen des Salles. 22. Entſtehung des Schalles. Quer-, Längen- und Kreis: 
ſchwingung. Schallwellen. 23. Zurückwerfung des Schalles. Echo. Schall-, Sprach- und Hörrohr. 
24. Fortpflanzung des Schalles. 25. Geſchwindigkeit und Stärke des Schalles. 26. Das Ohr. 27. Ton— 
höhe und Tonleiter. Sirene. 28. Schwingende Saiten. 29. Schwingende Scheiben. Klangfiguren. 
30. Schwingende Luftſäule. Blasinſtrumente. Menſchliche Stimme. 

Klaſſe Ja. 

(Bänitz $$ 74—80, 82—88, 96—101, 105—114, 116—126, 128.) 

a. Elektrische Erſcheinungen. I. Reibungselektricität. 1. Leiter und Nichtleiter. Iſolierung. 
2. Verteilung der Elektricität. 3. Elektrophor und Elektroſkop. 4. Die Elektriſiermaſchine. 5. Verſtärkungs⸗ 
flaſche und elektriſche Batterie. 6. Elektriſche Erſcheinungen in der Atmoſphäre. II. Berührungselektricität. 
7, Galvaniſche Kette. Pole. 8. Konſtante Ketten und deren Wirkung. 9. Galvanoplaſtik 10. Wirkung 
des Stromes auf die Magnetnadel. 11. Elektro- Magnetismus. 12. Der Telegraph. 13. Induktion. 
14. Thermoelektrieität. 15. Tieriſche Elektricität. 

18 b. Erſcheinungen > Lichts. 16. Leuchtende und dunkle Körper. 1% Verbreitung des Lichts. 
18. eſchwindigkeit und Stärke des Lichts. 19. Zurückwerfung des Lichts. 20. Ebene und ſphäriſche 
Spiegel. 21. Brechung des Lichts. 22. Sphäriſche Linſen. 23. Dunkle Kammer und Photographie. 
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24. Das Mitrojtop. 25. Fernröhre. Refraktoren und Reflektoren. 26. Das Auge und das Sehen. 27. Zerlegung des 
Lichts. 28. Spektralanalyſe. 29. Die Farben. 30. Der Regenbogen. 31. Achromatiſche Linſen und Fernröhre. 

e. Erſcheinungen der Wärme. 32. Entſtehung der Wärme. 33. Die verſchiedenen Thermometer. 
Pyrometer. 34. Ausdehnung des Waſſers. Grundeis. 35. Ausdehnung der Luft. Winde. 36. Das Sieden. 
Papinſcher Topf. Sieden im luftverdünnten Raum. 37. Spannung der Dämpfe. 38. Benutzung der Dämpfe. 
Dampfmaſchine. 39. Verdunſtung durch Wärme. Hygrometer. 40. Wärmeleitung. 41. Speeifiſches Gewicht. 
42. Wärmeſtrahlung. 43. Wärme der Erde. Iſothermen. Iſotheren. Iſochimenen. 


VII. Chemie. 
(Nach Krüger § 232—272.) 
Klaſſe II 

1, Die Elemente. Metalle und Metalloide. Säure. Oxyd. Baſis. Salz. 2. Die Metalloide: 
Einteilung in luftförmige, flüſſige und feſte. 3. Der Sauerſtoff. Entwickelung. Auffangen von Gajen. 
Pneumatiſche Wanne. Sauerſtoff als Feuer- und Lebensluft. Sauerſtoff und Kohle. Kohlenſäure. Eiſen 
und Sauerſtoff. Vorkommen des Sauerſtoffs. 4. Der Waſſerſtoff. Entwickelung. Brennbarkeit des Waſſer— 
ſtoffs. Entſtehung von Waſſer. Knallgas. Geringe Schwere des Waſſerſtoffs. Platinafeuerzeug. Luft— 
ſchiffahrt. 5. Der Stickſtoff. Bereitung deſſelben Atmoſphäriſche Luft. Erlöſchen einer Flamme. Erſticken. 
6. Kohlenſtoff. Arten der Kohle. Diamant. Graphit. Pflanzen- und Tierkohle. Bereitung der Kohlen. 
Steinkohlen. Abſorptionsvermögen der Kohle. Kohlenwaſſerſtoff. Gasbereitung und beleuchtung. Gas 
anſtalt. Teile derſelben. Die Flamme. Die Argandſche Lampe. Aſche. Rauch. Ruß. Löſchen des Feuers. 
Kohlenoxydgas. 7. Chlor. Chlorbleiche. Chlorräucherung. Chloroform. 8. Brom und Jod. Jodtinktur. 
Erkennung der Stärke in Pflanzenteilen. 9. Schwefel und Phosphor. Anwendung des Schwefels. Be— 
reitung der Streichhölzer. 10. Kieſel. Klaſſe Ja. 

1. Die Metalle im allgemeinen. Eigenſchaften derſelben inbezug auf Licht, Wärme und Elek— 
trieität. Leichte und ſchwere Metalle. Erze. Alkalien und Erden. Edle und unedle Metalle. 2. Schwefel— 
ſäure. Bereitung und Anwendung. 3. Salpeterſäure. Bereitung. Scheidewaſſer. + Kohlenſäure. Ent 
wickelung. Adhäſionserſcheinung. Speeifiſche Schwere und Diffuſion luftförmiger Körper. Das Atmen. 
5. Salzſäure. Entwickelung Königswaſſer. 6 Die Baſen. Eigenſchaften derſelben. 7. Die Salze. Kohlen— 
ſaurer Kalk. Schwefelſaures Zinkoxyd. Höllenſtein. Salpeter. Kochſalz. Schießpulver. Schießbaumwolle. 

Organiſche Verbindungen. 8. Einteilung der organiſchen Verbindungen. 9. Stärke. 10. Um⸗ 
bildung der Stärke in Zucker. 11. Diaſtaſe. 12. Die geiſtige Gährung. 13. Eſſigbildung. 14. Schnell- 
eſſigfabrikation. 15. Unterhaltung des tieriſchen Lebens. 16. Atmen der Menſchen und Tiere. 17. Er— 
wärmende und plaſtiſche Nahrungsmittel. 18. Unterhaltung des Pflanzenlebens. 19. Stoffwechſel in der Natur. 


VIII. Geographie. 
Klaſſe IV. 

1. Das Schulhaus. 2. Der Wohnort. 3. Horizont. Himmelsgegenden. 4. Nächſte Umgebung 
des Wohnortes. 5. Weitere Umgebung. 6. Kreis. 7. Regierungsbezirk. 8. Heimatsprovinz. 9. Das 
Wichtigſte über Sonne, Mond und Sterne. Tages- und Jahreszeiten. 10. Einführung in die kartographiſche 
Darſtellung. Klaſſe III. 

1. Der preußiſche Staat, mit beſonderer Berückſichtigung der phyſiſchen Geographie. 2. Die ein— 
zelnen Länder Deutſchlands den Hauptſachen nach (phyſiſch und politiſch). 

Klaſſe II. 

J. Europa, mit beſonderer Hervorhebung der phyſiſchen Momente. Wiederholung Preußens und 
Deutſchlands an geeigneter Stelle. 3. Geſtalt der Erde. 4. Das mathematiſche Netz. 5. Die Hauptſachen 
aus der phyſiſchen und politiſchen Geographie der übrigen Erdtheile. 

Klaſſe Ib. 

1. Geſtalt der Erde. 2. Das mathematiſche Netz. 3. Rotation und Revolution der Erde. 

4. Tages⸗ und Jahreszeiten. 5. Kalender. 6. Sonnen- und Mondfinſterniſſe. 7. Beſchaffenheit der Sonne 
; 3 


), 
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und des Mondes. 8. Das Sonnenſyſtem: Planeten, Monde, Kometen, Sternſchnuppen. 9. Die Fixſterne. 
10. Wiederholung Europas, mit beſonderer Hervorhebung von Deutſchland und Preußen. 
Klaſſe la. 
1, Die außereuropäiſchen Erdteile. 2. Wiederholung und Erweiterung der Penſen der vorigen Klaſſen. 
> 
IX. Geſchichte. 
Klaſſe III. 

1. Die Bewohner Preußens und Pommerellens. 2. Der heilige Adalbert. 3. Chriſtian von 
Oliva. 4. Hermann v. Salza. Hermann Balk. 5. Meinhard v. Querfurt. 6. Siegfried v. Feuchtwangen. 
7. Winrich v. Kniprode. 8. Ulrich v. Jungingen bei Tannenberg. 9. Heinrich v. Plauen als Retter der 
Marienburg. 10. Der zweite Friede zu Thorn. 11. Herzog Albrecht J. 12. Die Wenden in der Mark. 
13. Albrecht der Bär, Otto IV., Waldemar. 14. Ludwig J. und der falſche Waldemar. 15. Friedrich J. 
von Hohenzollern. 16. Joachim J. Einiges über die Reformation. 17. Joachim II. 18. Johann Sigis 
mund. 19. Der große Kurfürſt: in ſeiner Jugendzeit, als Sieger bei Fehrbellin, als Landesvater. 20. Kur 
fürſt Friedrich III. wird König von Preußen. 21. Friedrich Wilhelm J. 22. Friedrich der Große: ſeine 
Jugend; der 7jährige Krieg; Friedrich als Regent; Erwerbung Weſtpreußens. 23. Friedrich Wilhelm III. 
und Königin Luiſe. 24. Der unglückliche und der Befreiungskrieg. 25. Friedrich Wilhelm IV. 26. Wil- 
helm J. Seine Jugend. Gründung des deutſchen Reiches. 

Klaſſe II. 

1. Die alten Deutſchen. 2. Die Hermannsſchlacht. 3. Gründung und Ausbreitung der chriſtlichen Kirche. 
4. Sieg des Chriſtentums unter Konſtantin. 5. Die Völkerwanderung. Attila. 6. Gründung germaniſcher Reiche: 
Alarich, Theodorich, Alboin. 7. Die Franken. Chlodwig. 8. Verbreitung des Chriſtentums in Deutſchland. Boni- 
facius. 9. Mohammed. 10. Karl der Große. 11. Heinrich J. 12. Otto 1. 13. Heinrich IV. und Gregor VII. 14. Fried⸗ 
rich Barbaroſſa. 15. Peter v. Amiens und Gottfried v. Bouillon. 16. Friedrich II. Wiederholung der Geſchicht 
des deutſchen Ordens. 17. Rittertum im Mittelalter. 18. Rudolf v Habsburg. 19. Die Hanja. 20. Die heilige Feme. 
21. Die Minne- und Meiſterſänger. 22 Erfindungen: Kompaß, Schießpulver, Buchdruckerkunſt. 23. Entdeckungen: 
Seeweg nach Oſtindien, Amerika. 24. Huß, Luther, Zwingli, Calvin. 25. Der 30jährige Krieg: Wallen— 
ſtein, Tilly, Guſtav Adolf. 26. Wiederholung der brandenburgiſchen Geſchichte bis auf den großen Kur 
fürſten. 27. Der große Kurfürſt. 28. Friedrich J. 29. Friedrich Wilhelm J. 30. Friedrich II. und Fried- 
rich Wilhelm II. 31. Friedrich Wilhelm III. 32. Friedrich Wilhelm IV. Staatsverfaſſung. 33. Wil- 
helm J. Der däniſche, deutſche und franzöſiſche Krieg. Reichsverfaſſung. 

Klaſſe Ib. 

1. Agypten. 2. Phönizien. 3. Babylonien und Aſſyrien. 4. Medien und Perſien. 5. Griechen 
land: Land und Volk. 6. Die Heroen: Herkules, Theſeus. 7. Zwei gemeinſame Heldenfahrten. 8. Lykurg 
und Solon. 9. Die Perſerkriege. 10. Perikles. 11. Alkibiades. Verfall Griechenlands. 12. Sokrates. 
13. Epaminondas. 14 Demoſthenes und Philipp von Macedonien. 15. Alexander der Große. 16. Rom 
unter den Königen. 17. Kämpfe der jungen Republik. 18. Unterwerfung Mittel- und Unteritaliens. 
19. Der 1. puniſche Krieg 20. Der 2. puniſche Krieg. 21. Untergang Korinths und Karthagos. 
22. Sittenverfall in Rom. 23. Marius und Sulla. 24. Pompejus und Cäſar. 25. Das zweite Triumvirat. 
26. Auguſtus. 27. Kämpfe der Römer mit den Deutſchen. 28. Kämpfe der chriſtlichen Kirche. 29. Sieg 
des Chriſtentums unter Konſtantin. 30. Die Völkerwanderung. 31. Das Frankenreich bis 843. 32. Die 
ſächſiſchen Kaiſer. 33. Die fränkiſchen Kaiſer. 34. Die Kreuzzüge. 35. Die Hohenſtaufen. 36. Die Kultur 
des Mittelalters. 37. Erfindungen und Entdeckungen. 38. Die Reformation. 39. Deutſchland unter Maxi- 
milian J. und Karl V. Klaſſe la. 

1. Rudolf v. Habsburg. 2. Befreiung der Schweizer. 3. Ludwig der Bayer. 4. Die Luxem⸗ 
burger. 5. Die Askanier in der Mark. 6. Die Luxemburger in der Mark. 7. Die Mark unter den 
Bayern. 8. Die Hohenzollern in der Mark. 9. Wiederholung der Geſchichte des deutſchen Ordens. 
15 — — Bepi, bet Reformation. , 11. Heinrich IV. von Frankreich. 12. Eliſabeth von England. 
3. Abfall der Niederlande. 14. Guſtav Waſa. 15. Die Mark Brandenburg in der Reformationszeit. 
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16. Der 30jährige Krieg 17. Der große Kurfürſt. 18. Ludwig XIV. 19. Die Türken vor Wien. 
20. Friedrich 1. von Preußen. 21. Friedrich Wilhelm L 22. Peter der Große und Karl XII. 23. Friedrich 
Wilhelm II. und ſeine Zeit. 24. Die Revolutionszeit. 25. Deutſchlands Erniedrigung. 26. Die Be— 
freiungskriege. 27. Wichtige Ereigniſſe aus der Zeit von 1813—1863. 28. Deutſchlands Neugeſtaltung 
und Größe. a A 
X. Franzöſiſch. 
Klaſſe III. 

Plötz, Elementarbuch Lect. 1—40. Ausſprache. Hauptformen von avoir und être. Beſtimmter 
und unbeſtimmter Artikel. Pluralbildung. Adjektiviſches Demonſtrativ. Poſſeſſiv. Eigenſchaftswörter. 
Deklination. Appoſition. Qui und que. Vollſtändige Konjugation von avoir und être. Fragende und 
verneinende Form. — Wöchentlich 1 Extemporale. 

Klaſſe II. 

Plötz, Elementarbuch Lect. 41—75. Übungen über alle Formen von avoir und etre. Jnter- 
rogativ. Relativ. Determinativ. Demonſtrativ. Steigerung. Unregelmäßiger Plural. Zahlen. Partitiver 
Artikel. Bildung der Formen der regelmäßigen Konjugationen. Paſſiv. Perſönliche Fürwörter. Deren 
Stellung im Ausſageſatze. — Wöchentlich 1 Extemporale. 

Klaſſe Ib. 

Plötz, Elementarbuch Lect. 76—85 und Schulgrammatik Lect. 1—23. Perſönliche Fürwörter. 
Reflexive Verben Veränderung des Participe passé. Die unregelmäßigen Verben. — Wöchentlich 1 Extem— 
porale, bisweilen 1 Exercitium. Leſen von Stücken aus Lect. chois. Sect. J und II. 

Klaſſe la. 

Plötz, Schulgramm. Lect. 24—45. Anwendung von avoir und étre. Reflexive und perſön— 
liche Verben. Formenlehre des Subſtantivs, Adjektivs, Adverbs. Das Zahlwort. Die Präpoſition. Wort- 
stellung. — Das Notwendigſte über den Gebrauch der Zeiten und des Konjunktivs. — Wöchentlich 1 ſchrift— 
liche Arbeit: ungefähr 25 Extemporalien, 10—12 Erercitien, 3—4 Diktate, Leſen aus allen Abſchnitten 
von Plötz Lect. chois. — 

XL Seichnen. 
Klaſſe III. 

Nach den Wandtafelvorlagen von Hertzer, Jonas und Wendler 1. Stufe A. Tafel 1—4 
und Stufe B. Tafel 1—17, ſowie nach den Wandtafeln von Dr. A. Stuhlmann wird in Heften mit 
gedrucktem Centimeterrand, herausgegeben vom Verein zur Förderung des Zeichenunterrichts in Berlin, 


gezeichnet. — Maſſenunterricht. Klaſſe II. 
Als Vorlagen dienen die Wandtafeln des Vereins zur Förderung des Zeichenunterrichts Tafel 
1— 17. Gezeichnet wird in Heften ohne Centimeterrand. — Maſſenunterricht. 


Klaſſe Ib. 
Zeichnen nach Heimerdingerſchen Holzkörpern. 1. Der halbe Würfel in 8 Frontalſtellungen. 
2. Prisma mit winkelförmiger Grundfläche in 8 Stellungen. 3. Dreiſeitiges Prisma in 6 Stellungen. 
4. Halbes achtſeitiges Prisma in 6 Stellungen. 5. Kreuz in 4 Stellungen. 6. Pyramide in 2 Stellungen. 
7. Abgeſtumpfte Pyramide in 2 Stellungen. 8. Würfel mit eingeſchriebenen Kreiſen. 9. Hohlkehle in 5 
Stellungen. — Einzelunterricht. Klaſſe la. 
Fortſetzung des Modellzeichnens: 1. Halbe Walze in 6 Stellungen. 2. Viertelkehle in 4 Stellungen. 
3. Viertelſtab in 4 Stellungen. 4. Rundſtab und Hohlkehle in 6 Stellungen. 5. Karnies in 5 Stellungen. 
Zeichnen ſämtlicher Modelle in Übereckſtellung und Gruppenzuſammenſtellungen. — Zeichnen nach 
den Stuhlmannſchen Übergangsmodellen, Geräten, Werkzeuggegenſtänden, Gips ꝛc. — Einzelunterricht. 


ee 
XII. Geſang. 

Die Stimm-, Gehör⸗, Treff- rhythmiſchen und dynamiſchen Übungen, ſowie die Einübung der Noten 

und der verſchiedenen Dur- und Moll-Tonarten nach Vorſchrift der Allg. Beſtimmungen, die Penſen der Klaſſen IL 
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und I in 2jährigem Kurjus. Die einzuübenden Choral- und Volksmelodieen (f. Einleitung Nr. 12) verteilen fid 
folgendermaßen: Klaſſe VI. 

Choräle: 1. Ach bleib’ mit deiner Gnade. 2. Liebſter Jefu, wir "find hier. 3. Gott des 
Himmels und der Erden. 4. Mir nach, ſpricht Chriſtus. 

Volkslieder: 1. Häschen in der Grube. 2. Hopp, hopp, hopp. 3. Fuchs, du haft die Gans 
geſtohlen. 4. Heute wollen wir marschieren. 5. Weißt du, wieviel Sterne ſtehen. 6. Ich hab' mich ergeben. 
Klaſſe V. 

Choräle: 1. Jeſus meine Zuverſicht. 2. O heil'ger Geiſt. 3. Allein Gott in der Höh’. 4. Sei Lob und 
hr’. 5. Lobe den Herren. 6. Nun danket alle Gott. 7. Wie foll ich dich empfangen. 8. Vom 1 hoch. 


Tieder: 1. Alles neu. 2. Wenn ich ein Vöglein wär'. 3. Komm, lieber Mai. Mein 
Vater, der im Himmel ift. 5. Alle Vögel find fon da. 6. Auf und an. 7. Nachtigall, De 
8. Thränen hab' ich viele vergoſſen. Klaſſe IV. 


Choräle: 1. Aus tiefer Not. 2. Dir, dir Jehovah. 3. Was Gott thut. 4. In allen meinen Zaten. 
5. Ein' feſte Burg. 6. Mit Ernſt, ihr Menſchenkinder. 7. Wer nur den lieben Gott. 8. O Haupt voll Blut. 

Lieder (2ſtimmig): 1. Komm, lieber Mai. 2. Es geht durch alle Lande. 3. Vöglein im 
hohen Baum. 4. Es zieht ein ſtiller Engel. 5. Der Vogel ſpielt in Zweigen. 6. Es blüht ein ſchönes 
Blümchen. 7. Komm, ſtiller Abend, nieder. 8. In meines Vaters Garten. 9. Ich kenne ein Blümchen. 
10. Stille Nacht. Klaſſe III. 

Chorale (Litimmig): 1. Herr Jeju Chriſt, dich zu uns wend. 2. Freu dich ſehr, o meine 
Seele. 3. Werde munter mein Gemüte. 4. Wie groß ift des Allmächt'gen Güte. 5. Herr Jeſu, Gnaden- 
ſonne. 6. Wach' auf, mein Herz. 7. O daß ich tauſend Zungen hätte. 8. Mache dich, mein Geiſt, bereit. 

Lieder (3ftimmig): 1. Stimmt an mit hellem, hohem Klang. 2. Horch, wie ſchallts dorten. 3. 
klingt ein hoher Klang. 4. Heil unſerm Fürſten. 5. Im Wald und auf der Haide. 6. Deutſchland, Deutſchland über 
alles. 7. Freiheit, die ich meine. 8. Was iſt das Göttlichſte auf dieſer Welt. 9. Laßt uns alle fröhlich fein. 
10, Fröhlicher Jugendſinn. Klaſſe II und 1. 

Choräle (3jtimmig): 1. Ach, bleib’ mit deiner Gnade. 2. Lobe den Herren, den mächtigen. 
3. Jeſus meine Zuverſicht. 4. Dir, dir Jehovah. 5. Nun danket alle Gott. 

Tieder (3ſtimmig): 1. Reichet all' die Hand zum Bunde. 2. Nimm deine ſchönſten Melodieen. 
3. Wenn ich den Wand'rer frage. 4. Weißt du wohl noch, was du einſt mir geſagt. 5. Trara, ich blaſe 
ins Horn. 6. Zu Straßburg auf der Shang. 7. Harre, meine Seele. 8. Der Herr ift mein Hirt. 
9. Schon die Abendglocken. 10. Ich kenne ein Blümchen. 

Bemerkung. Alle Choralmelodieen werden nach dem in den hieſigen evangeliſchen Kirchen ein— 
geführten Choralbuche eingeübt. P en 

| XIII. Turnen. 

Der Turnunterricht wird in 3 Stufen erteilt. Zu der Oberſtufe gehören die Klaſſen J und II, zur 
Mittelſtufe die Klaſſen III, zur Unterſtufe die Klaſſen IV. Die Ober- und Mittelſtufe werden, wegen der Beſchränktheit 
des Turnſales, im Winter jede in 2 Hälften, die Unterſtufe während des ganzen Jahres in 2 Hälften unterrichtet. Den 
Übungen liegt im weſentlichen der neue Leitfaden für den Turnunterricht in den preußiſchen Volksſchulen zu Grunde. 
Für alle Stufen ift ein fpecieller Unterrichtsplan ausgearbeitet, welcher ſich in den Händen der Turnlehrer befindet. 


Feſtgeſtellt in der Sitzung vom 13. October 1887. 
Die ſtädtiſche Schuldeputation. gez. G. Bender. 


Marienwerder, den 19. November 1887. 
; Der mit dem Berichte vom 15. v. Mts. I. 8566/87 vorgelegte Lehrplan für die dortige Knaben- 
Mittelſchule wird hierdurch genehmigt. 
Königliche Regierung, Abteilung für Kirchen- und Sondan 
(Unterſchrift.) 
An die ſtädtiſche Schuldeputation zu Thorn. II 3. 8493, ( 


